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| Einleitung

Die Ergebnisse auf einen Blick

1 Hohe Teilnehmerzahl an der Befragung

An der Online-Umfrage haben rund 650 Unternehmen teilgenommen, wobei aus allen Wirtschaftsbereichen eine gute
Anzahl Antworten erfolgte. Damit bilden die Ergebnisse eine solide Grundlage fiir die Darstellung der Situation. Durch
die Interviews konnten die Umfrageergebnisse vertieft werden.

2 Geplante Investitionen wurden teilweise verschoben

Rund 60% der befragten Unternehmen hatten fiir 2020 Investitionen geplant. Aufgrund der Corona-Krise habe rund %
der Unternehmen entschieden, ihre Investitionen zu verschieben oder darauf zu verzichten, insbesondere die
Hotellerie und Gastronomie. Umgekehrt treiben % der Befragten ihre Investitionen wie geplant voran.

3 Hohe Umsatzeinbussen erwartet — dennoch gute Resilienz der Unternehmen

Rund 1/3 der Unternehmen erwartet eine hohe bis sehr hohe Umsatzeinbusse von tGber 40% fir das Jahr 2020 im
Vergleich zum Jahr 2019. Besonders hoch sind die Umsatzeinbussen bei Beherbergung, Gastronomie, Handel und
Offentlicher Verkehr. Weniger betroffen sind insbesondere die Betriebe mit Finanz- und Wirtschaftsdienstleistungen.
Obwohl die Umsatzeinbussen zum Teil sehr hoch sind, sehen sich die Betriebe — auch dank Kurzarbeitsentschadigung
und COVID19-Krediten nicht als gefahrdet an. Nur rund 2% der Betriebe sehen ihre Existenz als gefahrdet an. Besonders
hoch ist die Gefdhrdung jedoch mit 6% in der Gastronomie.

4 Unternehmen haben vielfdltige Massnahmen zur Geschiftssicherung umgesetzt und auch Mitarbeitende entlassen
miissen

Die Unternehmen haben auf die Corona-Krise primar mit einer Senkung der Betriebskosten reagiert. Darliber hinaus
haben viele Unternehmen strukturelle Verdnderungen am Geschaftsmodell vorgenommen und sich mit zusatzlichem
Kapital eingedeckt. Die Beschaffung von Kapital hat insbesondere fiir die kapitalintensive Hotellerie eine hohe
Bedeutung. Trotz Kurzarbeitsentschadigung musste jede zehnte Unternehmung den Mitarbeiterbestand um mehr als
10% senken. Auch hier waren Beherbergung und Gastronomie weit Gberdurchschnittlich betroffen.
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| Einleitung

Die Ergebnisse auf einen Blick

Hohe Vulnerabilitat bei erneutem ,Lockdown“ — schwierige Planbarkeit

Sollten im Winter nochmals einschneidende Einddmmungsmassnahmen durch den Staat erfolgen, wiirde dies mehr als
die Halfte der Unternehmen mittel bis schwer treffen, wobei auch hier die Gastronomie und Beherbergung
Uberdurchschnittlich gefahrdet ist.

Obwohl die Unternehmen mit existenzgefadhrdenden Szenarien rechnen missen, kdnnen sie sich nicht gut darauf
vorbereiten, da die Lage sich noch wesentlich verandern kann. Aus diesem Grund warten mehr als die Halfte der
Unternehmen mit der Planung fir den Winter bis in den Herbst hinein ab.

Wirtschaftsvertragliche Eindaimmungsmassnahmen sind von existenzieller Bedeutung

Befragt nach mdglichen Impulsmassnahmen des Staates pladieren die Unternehmen primar fiir eine COVID19-
Eindammungsstrategie mit moglichst kleinen wirtschaftlichen Auswirkungen. Dies wird als weit bedeutender
betrachtet als alle anderen Massnahmen.

Bei den finanziellen Hilfsmassnahmen werden die bestehenden Instrumente der Kurzarbeitsentschadigung und der
COVID19-Darlehen in den Vordergrund gestellt und sollten — wenn notwendig — weitergefiihrt werden. Je
kapitalintensiver eine Branche ist, desto mehr Bedeutung wird den COVID19-Darlehen beigemessen.

Anstelle von kurzfristigen Impulsmassnahmen wird die Verbesserung der langfristigen Rahmenbedingungen gefordert,
womit insbesondere antizyklische Investitionen, Steuerentlastungen, Starkung des Bildungsplatzes Graublinden und
allgemein eine staatliche Deregulierung und Birokratieabbau gemeint ist.
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1 Auswertung Online-Umfrage

Die Auswertung bezieht sich primar auf die
Gesamtwirtschaft.

Aufgrund der hohen Antwortzahlen in Gastronomie und
Beherbergung sowie der speziellen Bedeutung dieser
Branchen in Graublinden wurden die Fragen wo sinnvoll in
Gastronomie, Beherbergung und Andere unterteilt.

Damit wird nicht nur der Blick auf Gastronomie und
Beherbergung, sondern auch auf die Anderen (Rest der
Wirtschaft) gescharft.

Wirtschaftsforum Graubiinden in Kooperation mit Dachorganisationen der Wirtschaft Graubliinden und dem
Graubindnerischen Baumeisterverband

30.09.2020
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Teilnehmer an der Umfrage (1/2)

Hohe Teilnehmerzahl mit rund 650 Antwortenden aus Graubiinden mit Schwerpunkt in den KMU
der besonders betroffenen Branchen. Damit gute Aussagekraft der Antworten fiir unsere Zwecke.
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Teilnehmer an der Umfrage (2/2)

Hohe Teilnehmerzahl mit rund 650 Antwortenden aus Graubiinden mit Schwerpunkt in den KMU
der besonders betroffenen Branchen. Damit gute Aussagekraft der Antworten fiir unsere Zwecke.

Wie gross ist Ihr Unternehmen (gemessen an Beschaftigten)? (n=547)

Grosses Unternehmen:
mehr als 250
Beschaftigte; 3% Mittleres Unternehmen:
50 bis 249 Beschéftigte;
14%

Kleinstunternehmen:
weniger als 10
Beschéftigte; 49%

Kleines Unternehmen:
10 bis 49 Beschaftigte;
34%

Quelle: Wirtschaftsforum Graubiinden in Zusammenarbeit mit Dachorganisationen der Biinder Wirtschaft und Graubiindnerischer Baumeisterverband
(Umfrage Juli-August 2020)
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Investitionsplane der Unternehmen (1/4)

62% der Unternehmen hatten vor Corona Investitionen im 2020 geplant.
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Investitionsplane der Unternehmen (2/4)

In der Beherbergung war der Anteil von Unternehmen mit geplanten (grossen) Investitionen am
grossten.
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Investitionsplane der Unternehmen (3/4)

Rund % der Unternehmen hat ihre geplanten Investitionen verschoben oder darauf verzichtet.

\Wia at lhr |l lntarnashman haziialich Aan ganlantan lnuactitinnean im Ziiaga Aar COWIN10_Krica raagiart?
Wie hat Ihr Unternenmen pezlglich den geplanten Investitionen im Zuge der COVID1S-Krise reagiert:
[Nur Unternehmen mit geplanten Investitionen] (n=328)

Weitere (bitte angeben)
3%, 39
Investitionen ganz oder
teilweise bis auf
weiteres gestrichen investitionen trotzdem
1co/. O Avirahoafithee
1270, 30 uurcngcirurint
38%; 24

Investitionen

‘ |
i

Quelie: Wirtschaftsforum Graublnden in Zusammenarbeit mit Dachorganisationen der Blinder Wirtschaft und Graublndnerischer Baumeisterverband
(Umfrage Juli-August 2020)
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Investitionsplane der Unternehmen (4/4)

Insbesondere Gastronomie und Beherbergung haben ihre Investitionen zuriickgestellt.
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Umsatzentwicklung (1/2)

Rund 1/3 mit sehr hohen Umsatzeinbussen fiir das Jahr 2020.
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Umsatzentwicklung (2/2)

Gastronomie mit hochsten Umsatzeinbussen, gefolgt von Beherbergung und Handel.

|VITIITEEE JUI-AUBUSL ZUZU)
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Gefidhrdung der Unternehmen (1/2)

Lediglich 2% der Antwortenden sehen sich als ernsthaft gefahrdet.
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(Umfrage Juli-August 2020)

g
Quelle: Wirtschaftsforum Graubiinden in Zusammenarbeit mit Dachorganisationen der Biinder Wirtschaft und Graubiindnerischer Baumeisterverband

Wirtschaftsforum Graubiinden in Kooperation mit Dachorganisationen der Wirtschaft Graubliinden und dem 30.09.2020
Graubindnerischen Baumeisterverband



| 1 Auswertung Online-Umfrage

Gefahrdung der Unternehmen (2/2)

Unternehmen der Gastronomie mit iiberdurchschnittlich hoherer Existenzgefahrdung von 6%.
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Massnahmen der Unternehmen (Alle Branchen)

Primar wurden Betriebskosten gesenkt. Die Krise hat aber auch dazu gefiihrt, dass viele
Unternehmen ihre Strukturen und Geschaftsmodelle grundsatzlich tiberpriifen mussten.

Welche der folgenden Massnahmen haben Sie aufgrund der heutigen Geschéftsaussichten bereits
umgesetzt oder fir die ndchsten Monate geplant? [Mehrfachnennungen méglich] (n=481)

Weitere

Verkauf von Aktiven

Amortisationen sistieren
Rekapitalisierung durch neue Investoren

Neues Eigenkapital

Finanzierungskosten

Kredite aufnehmen
Ubernahme von Mitbewerbern
Neue Kooperation / Fusion

Filialen schliessen

Strukturen

Fokus auf Kerngeschaft

Diversifizieren

Temporare Mietkostensenkung ausgehandelt
Werbekosten senken

Beschaffungskosten senken

Personalkosten senken

Betriebskosten

Raum-/Mietkosten senken

I 09; 21%

B s 2%

N 76; 16%

B 13;3%

B 26 10%

I 57; 12%

B 15 3%

B 37; 8%

B 15, 3%
I 118; 25%
I 6; 12%
N s1; 17%
e 236; 49%
I o9; 21%

N 09; 21%

B 29; 6%

M Alle Branchen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Quelle: Wirtschaftsforum Graublnden in Zusammenarbeit mit Dachorganisationen der Blnder Wirtschaft und Graubindnerischer Baumeisterverband

(Umfrage Juli-August 2020)
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Massnahmen der Unternehmen (Beherbergung)

Hohe Bedeutung der Amortisationssistierung
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Massnahmen der Unternehmen (Gastronomie)

Werbe- und Personalkostensenkung im Vordergrund
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Massnahmen der Unternehmen (Andere Branchen ex. Beherbergung und
Gastronomie)

Werbekostensenkung und Fokus auf Kerngeschaft im Vordergrund

Welche der folgenden Massnahmen haben Sie aufgrund der heutigen

Geschaftsaussichten bereits umgesetzt oder fiir die nachsten Monate geplant?
[Mehrfachnennungen moglich] (n=359)

I =0 229%
Verkauf von Aktiven [} 5; 1% m Andere Branchen (ex.
B o Beherbergung und
Rekapitalisierung durch neue Investoren [ 5: 1% Gastromonie)
I 27; 3%
I 35; 10%
B 10;3%
I 2s; 8%

Filialen schliessen [ 13; 4%
Fokus auf Kerngeschaft || GG 7 22
I /4 12%
Temporire Mietkostensenkung ausgehandelt || N s4; 15%
I, 1 71; 48%
I Ss; 8%
I ;s 16%
B 2 6%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Quelle: Wirtschaftsforum Graubiinden in Zusammenarbeit mit Dachorganisationen der Blinder Wirtschaft und Graublindnerischer Baumeisterverband
(Umfrage Juli-August 2020)
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Mitarbeiterbestand (1/2)

Rund jede zehnte Unternehmung musste den Mitarbeiterbestand um iiber 10% reduzieren.
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Mitarbeiterbestand (2/2)

Trotz der Moglichkeit fiir Kurzarbeitsentschadigung musste in Beherbergung und Gastronomie
jedes vierte Unternehmen den Mitarbeiterbestand um mehr als 10% reduzieren.
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Vulnerabilitat Hebst 2020 / Winter 2020/21 (1/2)

Hohe Vulnerabilitat der Unternehmen in Graubiinden bei erneuten markanten staatlichen
Einschrankungen im Winter 2020/21
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Vulnerabilitat Hebst 2020 / Winter 2020/21 (2/2)

Wie zu erwarten, zeigt sich eine sehr hohe Vulnerabilitdt der Beherbergung und Gastronomie
beziglich dem nachsten Winter.

Wie wirde Sie ein Szenario treffen, bei dem die Risikogruppen nicht reisen wiirden sowie
Veranstaltungen und internationale Reisen weiterhin weitgehend bis im Frihling 2021
eingeschrankt sind? (n=557)

W Andere Branchen (ex. Beherbergung und Gastromonie) B Gastronomie M Beherbergung

3%
Andere (bitte angeben) 2%
4%

todlich treffen, da unser Betrieb dann existentiell gefdhrdet 7%
ware.

schwer negativ treffen. Wir wiirden aber knapp Gberleben,

wenn sich die Situation dann ab Frihling wieder... 38%

mittelschwer negativ treffen, da der Umsatz markant sinken
wiirde. Wir kénnten aber den Umsatzriickgang zu einem...

leicht negativ treffen, da wir damit umgehen kénnen und 35%

den Umsatz weitgehend halten kénnen. 9%

17%

weder positiv noch negativ treffen, da der Umsatz gleich 8%t
(]

bleibt. 2% Anteil Unternehmen mit einer hohen Vulnerabilitat:

- L Beherbergung: 57%
3% Gastronomie: 55%

0,
0% Andere: 22%

positiv treffen, da wir den Umsatz eher erhdhen kénnten.

0%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

Quelle: Wirtschaftsforum Graubiinden in Zusammenarbeit mit Dachorganisationen der Blnder Wirtschaft und Graublindnerischer Baumeisterverband
(Umfrage Juli-August 2020)
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Vorbereitung Winter 2020/21 (1/2)

Aufgrund der Planungsunsicherheiten warten die meisten Unternehmen mit der definitiven
Planung des Winters noch zu.
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Vorbereitung Winter 2020/21 (2/2)

Die Beherbergung ist in der Vorbereitung des Winters bereits etwas weiter fortgeschritten als die
tibrigen Unternehmen.
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Staatliche Massnahmen (1/3)

Welche weitergehende Massnahmen wiirden Sie sich von staatlicher Seite wiinschen? (n=338)

Mittels der durchgefiihrten Befragungen wurden die Unternehmer unter anderem befragt, welche staatlichen Impulsmassnahmen im
Zusammenhang mit COVID19-Krise beflirworten wiirden. Es wurde eine hohe Zahl von rund 340 Kommentaren bzw. Bemerkungen
eingereicht. Dies zeigt dass die Frage betreffend staatliche Massnahmen bei den befragten Unternehmen eine grosse Wichtigkeit hat.
Die Bemerkungen und Kommentare zu dieser Frage kdnnen wie folgt zusammengefasst werden:

= Prazise Einddmmungsstrategie um lockdowns zu verhindern: Die wichtigste Aufgabe des Staates fiir die nachste Zeit ist - nach
Ansicht der Unternehmer - die Verhinderung eines erneuten Lockdowns und eine moglichst prazise Eindammungsstrategie
umzusetzen. Es geht hierbei um die Nutzung aller Méglichkeiten um punktuelle Einddammungs- und Schutzmassnahmen um- und
durchzusetzen, damit generelle «Lockdown-Massnahmen» verhindert werden kénnen.

= Krisenkommunikation: Weiter geben die Unternehmen ein starkes Gewicht auf eine starke Krisenkommunikation von staatlicher
Seite, die primar deeskalierend wirkt und Planungssicherheit flir die Unternehmen ermdglicht. Die Kommunikation durch die
Medien wird von vielen als aufbauschend und hysterisch und damit nicht zielfiihrend bezeichnet.

= Kurzarbeitsentschadigung fiir Arbeitnehmern, Selbststandige und Personen in arbeitgeberdhnlicher Position: Als wichtigstes
Instrument fur die Bewaltigung der negativen Auswirkungen wird die Moglichkeit zur Kurzarbeitsentschadigung betrachtet. Hierzu
wird teilweise bemangelt, dass Selbststandige und Personen in Arbeitgeberahnlicher Stellung schlechter gestellt sind. Es wird auch
darauf hingewiesen, dass die vereinfachten Verfahren und Bedingungen im Zusammenhang mit COVID19 aus administrativen
Grinden beibehalten werden sollen. Die Kurzarbeitsentschadigung soll auch kiinftig das finanzielle Unterstiitzungsinstrument
erster Wahl bilden.

= COVID19-Kredite: Die COVID19-Kredite - insbesondere mit der Anrechenbarkeit an das Eigenkapital - werden als hilfreiches
Instrument betrachtet. Sie sollten aber nur Unternehmen gewédhrt werden, welche vor der Krise auf gesunden Beinen standen. Die
Krise soll nicht dazu benutzt werden, um staatliche Strukturerhaltung zu betreiben. Vereinzelt wird verlangt, dass auf die
Riickzahlung von COVID19-Kredite verzichtet werden soll.

=  Administrative Entlastung: Als Impulsmassnahme wird die Entlastung der Unternehmer von staatlichen Vorgaben und Prozessen
genannt. Es geht hierbei nicht nur um die Reduktion von Formularen im Verkehr mit Behérden sondern ganz grundsatzlich um eine
Erhohung des Handlungsspielraums der Unternehmen mit Blick auf gesetzliche Vorgaben, Behérdenprozesse und behérdliche
Anordnungen.
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Staatliche Massnahmen (2/3)

Welche weitergehende Massnahmen wiirden Sie sich von staatlicher Seite wiinschen? (n=338)

=  Finanzielle Unterstiitzungsmassnahmen: Zum Teil werden finanzielle Unterstiitzungsmassnahmen gewiinscht, wobei diese primar
fir echte Hartefdlle bzw. Hartefallboranchen angewendet werden sollen. Allgemeine finanzielle Unterstiitzungsmassnahmen, die
Uber die Kurzarbeitsentschadigung und COVID19-Kredite hinausgehen, werden nur von einzelnen gefordert und von fast gleich
vielen Befragten sogar abgelehnt.

= Steuerentlastungen: Ein Teil der Befragten schldgt als Impulsmassnahme Steuerentlastungen vor, wobei primar die
Mehrwertsteuer gemeint ist.

= Antizyklische Investitionen: Von vielen Unternehmen wird vorgeschlagen, statt finanzielle Unterstiitzungsmassnahmen, lieber das
staatliche Investitionsniveau aufrecht zu erhalten oder sogar antizyklisch zu erhéhen.

= Schutz der regionalen Wirtschaft: Einige Unternehmen sprechen sich aus fiir regionale Impulsmassnahmen in Form einer starkeren
Beriicksichtigung der einheimischen Unternehmen durch die staatliche Beschaffung beim breiten Konsum.

= Mietzinsentlastungen: Vereinzelte Unternehmen fordern Mietzinsentlastungen.
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Staatliche Massnahmen (Alle Branchen)

Wichtigste staatliche Impulsmassnahme ist ein vorausschauendes wirtschaftsschonendes
Krisenmanagement
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Staatliche Massnahmen (Beherbergung)

Im Vergleich hohere Bedeutung der COVID19-Kredite als in anderen Branchen. Bei
Steuerentlastungen ist primar die MwSt. gemeint.
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Staatliche Massnahmen (Gastronomie)

Fiir Gastronomie ist Kurzarbeitsentschadigung alles entscheidend.

Welche weitergehende Massnahmen wurden Sie sich von staatlicher Seite wiinschen?
[Offene Frage, Kommentare wurden zu Themen zusammengefasst] (n=36)

Krisenkommunikation _ 4;11%
Schonende Einddmmungsstrategie _ 12;33%
Keine Impulsprogramme  0; 0%
Mietzinsentlastungen - 2; 6%
Kurzarbeitsentschadigung fir alle _5; 42%
Finanzielle Unterstiitzungsmassnahmen - 2; 6%
covipio-kredite ||| GGG s 7+
Steuerentlastungen _ 5; 14%

Schutz der regionalen Wirtschaft = 0; 0%

Krisen-
manage-
ment

o . e
Antizyklische Investitionen | 0; 0% B Gastronomie

Rahmenbedingungen Finanzielle Unterstlutzung

Administrative Entlastung - 1;3%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

Quelle: Wirtschaftsforum Graubiinden in Zusammenarbeit mit Dachorganisationen der Biinder Wirtschaft und Graubiindnerischer Baumeisterverband
(Umfrage Juli-August 2020)
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| 1 Auswertung Online-Umfrage

Staatliche Massnahmen (Branchen ex. Beherbergung und Gastronomie)

Etwas weniger Bedeutung der COVID19-Kredite als in Beherbergung und Gastronomie.
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2 Auswertung Interviews
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| 2 Auswertung Interviews

Einleitung

Es wurden 17 Interviews durchgefiihrt. Dabei wurden Fihrungskrafte aus folgenden Branchen befragt:
= Beherbergung

= Bergbahnen

= Gesundheits-und Sozialwesen

® Finanz-und Versicherungsdienstleistungen, Grundstiicks-und Wohnungswesen
= Eisenbahn, Postauto

= Information und Kommunikation

= Baugewerbe/Bau

= Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren

= Verkehr und Lagerei(ohne Bergbahnen)

= Tourismusorganisationen

In der Folge werden die Erkenntnisse aus den Interviews in summarischer Form wiedergegeben.

Wirtschaftsforum Graubiinden in Kooperation mit Dachorganisationen der Wirtschaft Graubliinden und dem 30.09.2020 34
Graubiindnerischen Baumeisterverband



| 2 Auswertung Interviews

Einschdtzungen der Interviewpartnerinnen und —partner (1/3)

Konjunktur

= Eine ansehnliche Zahl der Unternehmen musste wahrend dem Lockdown mit grossen bis sehr grossen
Umsatzeinbussen leben. Langsam erholt sich Nachfrage in den meisten Branchen.

= Der Blindner Tourismus erlebt — nach dem Lockdown — einen sehr guten Sommer, davon profitiert die gesamte
Blindner Wirtschaft, insbesondere Beherbergung, Gastronomie, Bergbahnen und Detailhandel in den
Tourismusorten. Ausgenommen ist die Stadt-Hotellerie und einzelne Betriebe die entweder auf internationale
Gaste oder auf das Gruppengeschaft oder MICE ausgerichtet waren.

Kurzarbeitsentschadigung (KAE):
= Wurde Uber alle Branchen hinweg stark beansprucht und geschatzt.
= Bei einer Verscharfung der Situation wird die KAE als griffiges Mittel erachtet, um Entlassungen zu vermeiden.

= Eine zeitliche Verlangerung und administrative Vereinfachung der KAE wird von den Interviewten teilweise
gefordert.

EO-Entschadigung fiir Selbststandige:
= Wurde Uber alle Branchen hinweg stark beansprucht und geschatzt.
= Kann bei einer erneuten Verscharfung der Situation helfen, Selbststandige finanziell «liber Wasser zu halten».

COVID19-Kredite:
= Uber alle Branchen hinweg wurde von COVID19-Krediten rege gebraucht gemacht.
= Weitere COVID19-Kredite werden grundsatzlich als wenig zielfliihrend erachtet, da diese zuriickzuzahlen sind.
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| 2 Auswertung Interviews

Einschdtzungen der Interviewpartnerinnen und —partner (2/3)

Eindammungsmassnahmen
Gefahr eines zweiten Lockdowns / Szenarien:

= Alle interviewten Personen schliessen einen 2. vollumfanglichen Lockdown kategorisch aus — denkbar ist
hingegen ein partieller Lockdown.

= Alle sind sich einig: Der Wintertourismus ist tiberlebenswichtig fiir die Bindner Wirtschaft und auch ein
partieller Lockdown hatte weitreichende Konsequenzen fiir den Kanton Graubiinden.

= Alle Interviewpartner bereiten sich so darauf vor, dass sie ihr Angebot auch im Herbst/Winter — mit
entsprechenden staatlichen Einschrankungen — aufrechterhalten konnen.

= Aufgrund der staatlichen Einschrankungen rechnet insbesondere die Gastronomie im Herbst/Winter mit
Umsatzeinbussen von bis zu 30% im Vergleich zum Vorjahr (eingeschrankte Platzverhaltnisse) und geht von
Unternehmenskonkursen aus.

=  Wegfall von Veranstaltungen (Sport, Wirtschaft, Politik, Kultur) im Winter wiirde sich stark auf Umsatze von
Hotellerie und Gastronomie auswirken.

= Aufgrund des guten Sommers scheint eine triigerische Scheinsicherheit vorzuliegen, es bleibt zu hoffen, dass
Graublinden vorbereitet ist fur eine 2. Welle.
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| 2 Auswertung Interviews

Einschdtzungen der Interviewpartnerinnen und —partner (3/3)

Investitionen

= Es zeigt sich Gber alle Branchen hinweg ein heterogenes Bild: einige haben Vorwartsstrategie gewahlt und
investiert; andere warten noch ab.

Weitere Massnahmen

= A-fonds-perdu-Beitrage waren selbstverstandlich gerne willkommen, die Chancen auf eine entsprechende
Unterstitzung sowie die Effizienz fir die Gesamtwirtschaft werden jedoch mitunter kritisch beurteilt.

= Eine klare und vorausschauende Kommunikation durch die Behorden ist ein grosses Anliegen vieler
Interviewpartner. Insbesondere auch bzgl. dem Umgang mit erkrankten Mitarbeitenden.

= Kurzfristige Massnahmen zur Unterstitzung der Bindner Wirtschaft werden kaum genannt. Ausnahme ist der
Wunsch, nachtraglich COVID19-Riickstellungen machen zu kénnen, eine Anpassung der Mehrwertsteuer fir
Gastronomie/Hotellerie sowie die Einflihrung einer Versicherung fiir Lockdowns und andere Einschrankungen.

Langfristige Massnahmen

= |m Rahmen mittel-bis langfristiger Massnahmen wiinschen sich praktisch alle Interviewpartner eine
Verbesserung der Rahmenbedingungen fir die Wirtschaft (u.a. Steuern; Beschleunigung administrativer
Prozesse; Neuorganisation der Tourismusfinanzierung; Bildungsoffensive; Evaluation, ob Kanton auch Beitrdage
an Investitionen sprechen kann). Weiter wurde die Griindung einer Bindner Universitat, bspw. Swiss Alpine
University genannt. Ausserdem wird gewinscht, dass die touristischen Leistungstrager/Destinationen noch
naher zusammenarbeiten und Angebot noch starker vernetzen.

Wirtschaftsforum Graubiinden in Kooperation mit Dachorganisationen der Wirtschaft Graubliinden und dem 30.09.2020 37
Graubiindnerischen Baumeisterverband



	COVID19-Impulsprogramm Wirtschaft
	Impressum
	Die Ergebnisse auf einen Blick
	Die Ergebnisse auf einen Blick
	Inhaltsverzeichnis
	1	Auswertung Online-Umfrage
	Teilnehmer an der Umfrage (1/2)
	Teilnehmer an der Umfrage (2/2)
	Investitionspläne der Unternehmen (1/4)
	Investitionspläne der Unternehmen (2/4)
	Investitionspläne der Unternehmen (3/4)
	Investitionspläne der Unternehmen (4/4)
	Umsatzentwicklung (1/2)
	Umsatzentwicklung (2/2)
	Gefährdung der Unternehmen (1/2)
	Gefährdung der Unternehmen (2/2)
	Massnahmen der Unternehmen (Alle Branchen)
	Massnahmen der Unternehmen (Beherbergung)
	Massnahmen der Unternehmen (Gastronomie)
	Massnahmen der Unternehmen (Andere Branchen ex. Beherbergung und Gastronomie)
	Mitarbeiterbestand (1/2)
	Mitarbeiterbestand (2/2)
	Vulnerabilität Hebst 2020 / Winter 2020/21 (1/2)
	Vulnerabilität Hebst 2020 / Winter 2020/21 (2/2)
	Vorbereitung Winter 2020/21 (1/2)
	Vorbereitung Winter 2020/21 (2/2)
	Staatliche Massnahmen (1/3)
	Staatliche Massnahmen (2/3)
	Staatliche Massnahmen (Alle Branchen)
	Staatliche Massnahmen (Beherbergung)
	Staatliche Massnahmen (Gastronomie)
	Staatliche Massnahmen (Branchen ex. Beherbergung und Gastronomie)
	2	Auswertung Interviews
	Einleitung
	Einschätzungen der Interviewpartnerinnen und –partner (1/3)
	Einschätzungen der Interviewpartnerinnen und –partner (2/3)
	Einschätzungen der Interviewpartnerinnen und –partner (3/3)

